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Zum Schema 111
Die Wandlung des Entwicklungsbegrifis

EINFÜHRUNG sich gebrac hat. Vor allem hat sich 1m erlau: der
Ausbreitung einiger Wirtschaftssysteme zunächst

Der Begriftf «Entwicklung» ist einem magischen angestoßen Ür den Kolontialismus und danach
Wort geworden, ja geradezu einem Mythos, der 1m Zusammenhang mit der Notwendigkeit, das VOonNn

1n en wirtschafts- un sozlalpolitischen Debatten den neusten technischen Verfahren geforderte hohe
immer LICU beschworen WIF'  a Bisweilen hat den Produktionsniveau halten das Phänomen der
Anschein, als könne und mMuUsSsSse dieser Begrift SOWwl1e «Unterentwicklung» als ein ebenso eindrucksvoller
der andere auf ihn bezogene der «Unterentwick- w1e tragischer Sonderfall VOT unNnseren ugen erho-

ben Hier stand das Überleben VOwel Dritteln derJung» nbegr1: oder Vorbedingung jeder Beurte1-
Jung der Kultur eines Volkes und seiner Zukunft Menschheit auf dem piel; er reichten Z Be-
se1in. wältigung dieses Phänomens die traditionellen

atsächlich sind die tiefgreifenden Umwandlun- Theorien nicht mehr AaUS, Selbst wenn ein1ge ihrer
SCI, die 1n den letztvergangenen Jahren einander wichtigsten Kategorien 1n rage gestellt wurden.
mIt zunehmender chnelligkeit abgelöst aben, 1ne Wenn uch der Krieg immer mehr nach uffas-
Tatsache, die sich nıcht ernsthaft bestreiten aßt SuNg aller nichts als ein sinnloses Morden und Zer-
olglic. sahen sich alle Wissenschaften, VOL emm storen» ist, hat doch auf der anderen Seite AT

Genüge bewlesen, daß die TODleme der wI1issen-die positiven Wissenschaften, deren Aufgabe ist,
die Konstanten der Umwandlungen selbst heraus- schaftlichen Urganisation des Produktionsvor-
ufinden und analysieren, genötigt, ihren egen- TaNPCS auf dem Weg über ine rücksichtslose Aus-
stand oder den Ausgangspunkt und die Methode beutung Ner materijellen und personellen Mittel
ihrer Beobachtung weni1gstens teilweise andern. VO:  ( der Politik aus lösbar sind und daß er die
Man denke daran, welche Bedeutung heute der DBe- historisch bewältigende Aufgabe der für das

CN1ICKSA. der menschlichen Gemeinschaften Ver-Srder «Dynamık» 1n der Wirtschaftswissenschaft
und in den Naturwissenschaften hat; antwortlichen nicht cschr 1n der Anpassung der
11141l en weiliter den Faktor Zeit», der den Mittel die angestrebten Jele liegt, sondern viel-
Grundelementen der Relativitätstheorie und er mehr 1n einer PZECNAUCTIEN Definition dieser ”Ziele
ihrer technischen Folgerungen und Anwendungen selbst

Schließlich hat 11a die Behauptun aufgestellt,geworden ist
Das wachsende Interesse der «Entwicklung» daß 1ne Art «kollektives Entwicklungsbewußt-

ist 1m Zusammenhang mM1t einer 20 Reihe VO:  S se1n» o1bt, das el ein Bewußtsein des menschli-
historischen Erfahrungen aufgetreten, welche die hen Fortschreitens einem Uptimum, das ent-
Menschheit seit nfang des Jahrhunderts hinter weder jenselts der Geschichte liegt oder ihr Endziel
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darstellt Kin olches Bewußtsein ist kollektiver Na- refotm, Modernisierung auf kulturellem Gebiet,
CUur, da nicht schr Frucht eines reinen Erkennt- USW.) vetrstehen wollen; derartige Umwandlungen
n1svorganNges AUS philosophischer Einsicht als einer würden jedoch 1L1U1T das «taktische» oder «strateg1-
SoXLalen Praxıis ist. Darın hat der Mensch tatsächlich sche» Moment darstellen 1m Hinblick auf ine
ausgehend VO  a einer unmittelbaren Erfahrung der fassendere und harmonischere Kntwicklung der
Solidarıität 1n der mM1t anderen INM:! usgeüb- Gesellschaft, deren Dehinition 1nNnAan jedoch SOTS-
ten Beherrschung der Natur die maßgebliche Be- fältig vermeidet.
deutung der Gruppe, der Masse, der gyroßen DI- Andere en ihre Aufmerksamkeit auf die lang-
mensionen, der ollektiven Gewohnheiten und Vor- fristigen und globalen l1eie des Entwicklungsvor-
stellungen entdecken können. Aus diesem Grund ZAaLLDCS konzentriert; das e1i Ss1e en versucht,
ersche1int der Mess1ianiısmus 1n seinen verschiedenen Ziele anzugeben, auf die hin die Kntwicklung der
NEUCITIECIL Formen nicht sehr als ine Projektion als komplexer und historisch eterminierter OUrga-
individuelier utopischer edanken 1Ns Kollektive, nısmus betrachteten Gesellscha: konvergieren
w1ie in der Vergangenheit der Fall WAafT, sondern muß In den Rahmen dieses Versuches gehören alle
vielmehr als historisches rgebnis der gemeln- Diskussionen über «Planung», den «Plan» und die
SC.  en Erfahrung der technischen Welt; der- VWerte, die über das ein technische Moment hin-
artige Erfahrungen werden 1n Kulturräumen mit AUS be1 seiner Erarbeitung und praktischen Anwen-
reicheren Hilfsquellen und Erfindungsgaben 1n di- dung maßgeblich S1nd.
rtekter \Weise gemacht oder Uurc den Kreislauf der Die dritte Richtung schließlic bewegt sich auf
Mitteilungen angeeignet, der den ständigen Strom einer DTanz anderen ene ihre VertreterenVerLr-

VOIL ndividuum Individuum und VO  =) olk sucht, Au jedem Entwicklungsvorgang den etzten
olk gewährleistet. Sinn der Menschheitsgeschichte herauszufinden,

och muß 1 Interesse der ahnrnel1 eindeutig indem Ss1e auf ein etztes Ziel aller historischen Pro-
festgestellt werden, daß das Bewußtwerden der Rea- zurückgingen und damit 1m Endergebnis auf
liıtäten, die das Interesse für die Entwicklung FC- ine Geschichtsphilosophie oder -theologie. Im

Rahmen dieser letztgenannten Auffassung lassenweckt aben, zugleic. die tiefgehende «Mehrdeu-
tigkeit» dieses egrifies ANSs ı(e gebrac hat. sich alle Abhandlungen und Ausführungen über

erster ist bemerken, daß die enn1- ckulturellen » Nationalismus, über den Imperialis-
tion der «Merkmale», der «Faktoren» und der «Grün- IMUuS, über die WI1r möchten DECN Anwendung der
de» der Entwicklung m1t anderen Worten erje- teilhardschen ehre, USW, unterbringen.
nıgen Elemente, die gestatten, S1E 1m Erkenntnis- Die Kirche als pilgerndes Oolk Gottes ebt (ko-
ereich begreifen und 1m Bereich des ollzuges extens1v» ZUT Entwicklung, insofern S1e ein be-
voranzubringen und lenken bis ZU. 11- sonderes Moment der Erfahrung und des Bewußt-
wärtigen Augenblick unsicher, unklar und äufig se1ns der Menschheit darstellt.
uch widersprüchlich 1st. |Die immer komplexer Nichts Menschliches ist ihr Tem: Ihre egen-
werdenden Strukturformen der verschiedenen (5@- WAart ı0l der Welt triıtt nicht als ELWAaS Zusätzliches
sellschaften en dazu beigetragen, alle Arten VO:  a} ZUT eschichte der Welt hinzu 9 s1e bedeutet für die-

Geschichte T ıne höhere Bewußtseinsebenedeterministischen «Erklärungen» rechtfertigen
und treiben Z Forschen ach den unterschiedli- und 1ne k lare eschatologische Perspektive. er
chen Faktoren und Gründen, die zugleich mit einer muß sich die Kıirche für die Strateg1ie» der Entwick-
Erschwerung der rage die .ge Antwort immer Jung, für ihre historischen jele, für ihre Bedeutung
welter hinauszögern. interessieren und ihr Urteil darüber abgeben, eben-

w1e s1e sich für jede Hebung der mensc.In der jüngsten Vergangenheit hat mMan dennoch
versucht, 1n einer eindeutigen und klaren Weise Massen einem höheren Lebens- und Tätigkeits-
antworten; aber die Resultate Ssind dürftig. Einst- nıyeau INLETOSSICEFEN hat. In diesem Sinne spielt die
weilen lassen sich dre1 chtungen unterscheiden, IC1n der Entwicklung 1ıne unersetzliche Rolle
die 1im übrigen aber och nıiıcht weit inte- Weıl diese Rolle ber verdeckt ist, en WITr NOLT-

oriert sind: wendigerweise untersuchen, a) welche Faktoren
SO en die einen den Begriff«Entwicklung als be1 der Entwicklung wirksam sind, in welchen Be-

ziehungsverhältnissen und welcher gegenseltigendirekte und spezifische mwandlung der verschle-
denen Aspekte der sozialen und wirtschaftlichen Abhängigkeit sS1e stehen; welche Einflüsse diese
Struktur oder Dynamıik (Industrialisierung, ‚graf- Faktoren auf der Ebene des individuellen und kol-
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lektiven Bewußtseins ausüben 1m Hıinblick auf die da sich als notwendig erweist, alle jene Erkennt-
Entwicklungstätigkeit 1n einer Gesellschaft; C wel- nısse berücksichtigen, die die menschliche rtfah-
che Mittel 1ne USSCW OC Entwicklung begün- LuNnS AUS einer langen Beobachtung und Formulie-
stigen oder beschleunigen, unter Berücksichtigung Tu1S der Gesetze, welche die so71ale Statik und Dy-
der Faktoren, die el wirksam werden SOWI1e der namik regeln, hat
Art ihres Einflusses. Wenn 11a deshalb VO  5 der Komplexität des Ent-

DIe Fragen, die sich damit der Kirche stellen, und wicklungsbegriffes ausgeht, SOWI1e S1e sich uns AaUuUSs

WAarTt 1n ebenso drastischer w1e unausweichlicher der täglichen Beobachtung nahelegt, lassen sich be-
Form, betreften VOT em die historischen S1ituat1io0- re1its wel verschiedene Arten unterscheiden, WwI1e
NCH, in deren Rahmen der Entwicklungsproze. WIr diesen Begrift verstehen können: ıne mechani-
laufen muß oder 1n den ersten Phasen nach seinem stische und 1ne organische Art. Im ersten
«Start» VOT sich Scht 1n olchen Fällen ber ist C5, gehören die Zielrichtungen oder das Optimum der
W1€e immer, höchst bedeutsam, daß Nan versteht, ntwicklung der Ordnung des Quantitativen, Vortr-
die «Zeichen der Zeit» lesen, weder das Ge- ausbestimmbaren, mit Sicherheit Erreichbaren und
bot Christ1 verraten och die Erwartungen der notwendig mit den wissenschaftlich erfaßbaren
Welt täuschen. «Zeiten», und «Arten» Zusammenhängenden

[Dieser grundlegende Dualismus, der uch einer

DIE EN TW  NRO DE  N allgemeinen Haltung dem Leben und der eschich-
gegenüber entspricht, rklärt die allgemeine Ver-

ENTIWICKLUNGSBEGR
wirrung, die in der heutigen Literatur über Ent-

Ehe WI1r das Problem «Kirche und Entwicklung» wicklungsfragen herrscht: verwendet 11A1 Aus-
direkter behandeln, mussen WIr 1n einem groben drücke, die 1n mehrdeutiger \Weise bedeutend we1l-
Überblick die Entwicklung des Entwicklungsbe- Pei Begrifte oder irgendwelche eilge-
oriffes selbst während der etzten TE untersu- halte über die Grenzen des methodischen Rahmens,

innerhalb dessen S1e definiert worden Sind, auswel-hen. Ks ist allbekannt, daß die Existenzbedingun-
SCH elbst, unter denen sich verschliedene TIheo- ten. Man kannn ohne welteres behaupten, daß die OT-

1en entwickelten, sich verändert en und w1e ganische Konzeption der Entwicklung die gültigere
die menschliche Erfahrung auf die WIr u1ls ist und daß S1€e 1n der Literatur, die sich MIt den kol-
schon in der Finleitung berufen en dafür lektiven Strebungen befaßt, maßgeblich ZUr Durch-
gesOrgt hat, daß vieles, W AdsS der Mensch als ein sSetzUNg des Bégriffes beigetragen hat Heutzutage
für allemal gesichert ansah, sowochl auf der histori- versteht 11a unte: dem Begriff der Entwicklung
schen als auf der geistigen ene, unsicher OL nicht mehr einen einzelnen Aspekt der Wirklich-
den ist. keit, uch nıcht den wirtschaftlichen, weil die

Kıne Feststellung erg1bt sich AaUS dem all- Menschheitserfahrung die Neigung vieler Gelehr-
täglichen eDrauc des Begrifis «Entwicklung»: ter, die darauf erpicht An ine möglichst ab-

bezeichnet ein Voranschreiten in ichtung auf strakte Wissenschaft entwickeln, deren Modelle
eın Optimum und hat se1in Ziel ErKeICHT, WE die- möglichst unıversal anwendbar se1n sollten, {rag-
SCS Optimum erreicht ist Nehmen WI1TrZeispie. würdig gemacht und die Integration der verschle-
den Menschen be1 ihm betrachten WI1r als Entwick- denen Disziplinen stürmisch gefordert hat Daher
Jung se1n Voranschreiten einem Optimum uch die Notwendigkeit, ıne tändig wachsende
röße, KTr Aktionsfähigkeit, geistiger /Zahl VO Faktoren berücksichtigen, dann
und moralischer eitfe och schon hiler zeigt sich, hernach konkret ‚SCH können, welche Ausrich-
daß für den Menschen kein absolutes UOptimum tungen 1ne kontinuierliche und AaUSSCWOSCH Knt-
oibt, und die Komplexität sel1nes Urganismus und wicklung Öördern können:;: das aber bedeutet Knt-
seiner seelischen Struktur äßt klar erkennen, daß wicklung 1m organischen Sinne verstehen!.

für ih: 11U7 relative und sukzess1v erreichbare W as ber hat diese wesenhafte Änderung des
Ziele 1Dt; das 1ber bedeutet, daß berelits 1mM Hı1n- Entwicklungsbegriffes, VOLI em 1im wirtschaftli-
S auf den Einzelnen der Entwicklungsbegri hen Bereich, der ihm seinen ersten ogrundlegenden
komplex 1sSt. Wenn WI1Tr 11U:  > das Individuum in se1- Erfolg beschert hat, möglich gemacht?
NCr historischen Verflochtenheit 1n gesellschaftli- Im Bereich der Wirtschaft erschien der Begriff
che UOrganismen (Familie, Gruppe, Kirche, Staat) «Entwicklung» w1e ine spezielle Deutung der dy-
betrachten, wird dieser Begriff noch omplexer, namıischen Theorie Die dynamische Theorie ist
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ine ökonomische Theorie, die «1n wesentlicher» anschloß, erschien diesen Wirtschaftlern niıcht als
orm den Faktor Zeit» berücksichtigt. Diese Gegenstand wissenschaftlicher Analyse.®
«wesentliche Form» besteht 1n der Tatsache, daß Die wirtschaftliche Analyse, die in dieser Welise
hier die eit als die veränderliche 1TO einge- 1in ihrer og1 den «Druck» der so7z1alen
führt wird, VO der die verschiedenen ökonomi- Kräfte oder der verschiedenen «sSOo7z1alen Fragen»
schen Größben a  ängen. In der Theorie VO  5 der ignorlerte, entwickelte sich unvermeidlich 1n der
Entwicklung andert sich der Charakter der We- ichtung auf ine Wissenschaft der Leistung und
sentlichkeıit, der der e1it eignet, 1in qualitativer des Nutzeflekts; damit aber betrachtete Ss1e die
Weise. «Die eit wıird als die Dimension betrach- ohl dem Einzelmenschen als uch den menschli-
tEL, 1ın der sich notwendig alle menschliche ätig- chen Zusammenschlüssen eigene Veränderlich-
keit abspielt. Dabei 1st das Attribut ‚menschlich‘ Kei® die nıcht auf mi1t «rationalen» ethoden analy-
1m strfengsten Sinne des Wortes verstanden, daß sierbare quantitative Faktoren rtreduzierbar ist, als

für S1Ee uninteressant. DIie immer deutlicher 1n Er-hier 1ine Tätigkeit bezeichnet, die in schöpfer1-
scher Weilse sukzess1ive Fakten hervorbringt, VQ scheinung tretenden Vorurteille, die als UusSganNgZS-
denen jedes einzelne 1m Hinblick auf das vorher- und Beziehungspunkt beim tudium des so71alen
gehende qualitativ NEeEU un: nicht auf jenes 7urück- Verhaltens ANSCHOMML wurden, sicherten die IO=
ührbar ist; 1ne Tätigkeit, die er orgänge oische Strenge der iszıplın und die Zurückwei-
1m Nacheinander der elit kennt, die nicht 1Ur Üüte SUu11e der Utopien.
die Varlationen 1n den quantitativen Bestimmun- MiıtMarxund Schumpeternahm LLLa das Problem
SCH charakterisiert sind, sondern außerdem Tanlz der ofganischen Entwicklung direkt oder indirekt

1n Angrift, indem iNan Varlablen einführte, die bis-wesentlich UuUufrc Übergänge in eweils qualitativ
LIEUC Positionen2. her nıcht als Gegenstand der ökonomischenAnalyse

Bis 1n die KÜGTE elit hinein entwickelten die betrachtet worden an Diese Kinführung
Wirtschaftswissenschaftler ihre Theortie 1in einer Elemente denen nach und nach noch nde-
VWelt, die den Faktor e1it in die ökonomische Ana- rungen aufgrund historischer Gegebenheiten, P —
lyse nicht einbezog: 1n einer Welt ohne echte e1t- litischer und allgemein geistiger Erfahrung hinzu-

kamen förderte in neuester eit den stufenwelsen1C  e1 Der «homo OEeCONOMICUS » nahm für sich
ine vollkommene Rationalität in nNspruc. und Übergang VO  . der Theorie der Wirtschaft Z

bewegte sich 1n einer ewigen Gegenwart3. DIe LheorIl1e der Entwicklung.
Klassıker dieser Theorie hatten jede Analyse der Die martxistische Theorie ore das Problem der
Entwicklung auf die Untersuchung des OrTt- Entwicklung auf dem Weg über das tudium des

kapitalistischen TODIeEeMS Und WeNnNn S1e uch derschrittes einem Gleichgewichtszustand redu-
Ziert. Wenn S1e uch die später getrofiene Unter- klassischen Idee sechr nahe bleibt SCH der Bedeu-
scheidung zwischen c«kurzer eriode» und «Janger LunNg, die s1e der Kapitalansammlung einräumt,

terscheidet S1€e sich doch auf der anderen Seite sechrPeriode» äkzeptiertén, das Problem des Übergangs
VO  > einer Periode 1in ine andere und die mMIt grundlegend VO':  5 ihr, insofern s1e die Kapitalan-
den Kausalbeziehungen zusammenhängenden Pro- sammlung 1Ur als ine VO sozliologischen O-
bleme, welche die strukturellen andlungen der TCIMN abhängende Variable betrachtet?. Für Marx

oründet sich der Entwicklungsproze. aufdem Ver-Entwicklung bestimmen, wurden gegenüber jenen
anderen Elementen, NC  S denen der abstrakte Be- halten und der Taktık einer so71alen Gruppe, die,
Or1ff des Gleichgewichts a  nNg, die 7zweilite parallel mMI1t der eigenen Entwicklung, ine Um-
Stelle geschoben. och Was die Perioden VO  - sehr wandlung der soziologischen Fakten der Produk-
langer Dauer anbetrifit (das e1 die Perioden, 1n tion einschließt. Die Beherrschung der Wirtschaft
denen die Bewegungen wirksam werden, die durch und Gesellschaft UG die Unternehmer aufgrun:
stufenweise Entwicklung der technischen Kennt- ihres FKigentums den Produktionsmitteln ist

gleich Grund für die Unmöglichkeit einer harmo-NIsSSE, der Bevölkerung und des Kapitals bedingt
Sind, sSOw1e uUufrc. die VO:  S einer Generation ZUTr nischen Entwicklung un: tiefste Ursache ihrer Dy-
anderen wechselnden Verhältnisse VO Angebot namık. DIie nsammlung 1m Besitz VO  D Finzelper-

onen oder Gesellschaften befindlichen Kapitalsund Nachfrage»)*, 1st unschwer verstehen, 1N-
wiefern ihre spezifischen Kigenschaften Ss1e VO:  an äng VO  (} der Kapitalisierung des Mehrwerts AD,
WwIlirtscha:;  en nalysen ausschlossen5. Das Phä- die wiederum ufs engste mI1t dem Verhalten der

der Entwicklung, das solche Perioden kapitalistischen Unternehmer und dem zugehö-
I5 I
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rigen institutionellen Rahmen in Verbindung «Nachträglich äßt sich ihr endogener Charakter
steht. ine ntwicklung äßt sich 11UT7 erreichen ın immer feststellen. Vorher ist jedoch mMit 1ilfe
einem soziologisch konstanten Milieu. och 1m u1NSCcCIC>S analytischen Methodenarsenals nicht

fassen. Man kann nıcht mM1t absoluter Gew1ißheit aufAblauf des Entwicklungsvorganges selbst wandelt
ihr Eintreten rechnen?. Ist S1e einmal eingetreten,sich uch das ılleu; und seine Änderung wirkt

ihrerseits 7urück auf den Vorgang der Entwick- führt die Innovation ZUTT Umwälzung des Systems
lung Damit zeigt die martxistische 'Theorie die und entfesselt 1ne «schöpferische Zerstörung»,
fundamentale Wichtigkeit der soziologischen und welche die alten Beziehungen und Strukturen
institutionellen Faktoren für ine ausgeglichene Fall bringt.
wirtscha:; Entwicklung. Ün Einführung Schumpeter entdeckt ıne direkte Verantwort-
eines inneren Hemmungsfaktors: das tendenzbe- 1E  el des Menschen 1in der ntwicklung, weil der
dingte Sinken des Profits rklärt das marx1ist1- dynamische KErneuerer und Unternehmer immer
sche Wirtschaftsmodell, das tocken der kapıita- USdruc. einer Gesellschaft oder doch wenigstens
listischen ntwicklung und den Sturz des Systems einer Reihe so7z1aler Gewohnheiten ist, wWenn die-

Nes 1n 1lem ist festzustellen, daß die marx1ist1- Rolle uch durch die Verbindung mMIt dem tech-
sche Theorie, indem S1e die Bedeutung der SO710- nologischen Faktor, dem wahren und eigentlichen
logischen Faktoren 1n einem Entwicklungsproze. Feld der Neuerungen, spielt. An and der 1 heorie
sichtbar macht, die Spontaneität des 1n ihm erfr- chumpeters 1st ereicht, den Schritt ZUT Ana-
schenden Gleichgewichts Jeugnet, uch wWwWenn Ss1e auf Iyse der sOo7z10-kulturellen Umwelt der Neuerung
der anderen NSeite 1ne ei VO Kategorien DFC- tun, die SONS in ihrem eigenständigen und
bracht hat; die heute der wissenschaftlichen Kritik schöpferischen Wert nıcht motivierbar ist.
nicht mehr stan!  en können. So hat SS da S1e Wenngleich die beiden 1m vorhergehenden

and konkreter Beispiele untersuchten nalysendie logische Auswirtkung der übrigen Faktoren
nicht voraussehen konnte, angesichts der TODlIeme 1m Rahmen der westlichen Geistestradition erarbel-
der Unterentwicklung, 1Ur ein einziges Schema ZUT tet worden sind, zeigen Ss1e doch, inwiefern einige
Verfügung, das losgelöst VO  - dem historischen für die Anknüpfung eines ausführlicheren und 1Ns
Zusammenhang, aus dem entstanden ist, abstrakt Konkretere gehenden Gesprächs ber die Dynamik
und STAa: wirkt der ökonomischen Entwicklung wichtige Ansätze

Erbteil des ökonomischen Denkens ochBe1 Schumpeter egegnen WIr in der Analyse
diese Ansätze Heß iINan anfangs unbeachtet. Als 1iNAanleinem geschärften Sinn für die DDimensionen der

wirtschaftlichen Entwicklung; s1e entdeckt Räume, dann in einer LEUECICIL Epoche arauf zurückgriff,
1n die sich das direkte Tätigsein des Menschen ein- entdeckte Man 1m Licht der historischen Erfahrung
bauen äßt Das zentrale Element VO chumpeters nicht 1Ur ihre Gültigkeit, sondern gleichzeitig uch
Konzeption ist die Innovation. Seine Analyse geht ihre renzen. DIie VO:  - ihnen entwickelten Modelle
VO  - der Feststellung auS, daß der Kreislauf, der ine sind WAaTt ynamıschen Charakters, werden aber
Gleichgewichtssituation darstellt, ıne ab- niemals in der Lage se1n, alle Faktoren einzubez1le-
strakte Konstruktion ist, welche die Folgen Aaus hen, die 1m Zusammenhang mMit dem Phänomen der
einer begrenzten Zahl sehr realer ökonomischer Unterentwicklung sichtbar geworden Ss1nd.
Kräfte auf ein Denk  schema reduzleren trach- Wı1e schon einleitend YESALT, hat gverade dieses
tet® E Phänomen der Unterentwicklung ine Krise der

Diese Kräfte können ihren rsprung außerhalb Theorie der Entwicklung hervorgerufen.
des wirtschaftlichen Bereiches en (physische, en WIr das ema der Unterentwicklung
politische, institutionelle Gegebenheiten) oder hier ichtig sehen, el zunächst eine alsche
einen spezifisch ökonomischen (Zahl derMenschen, Grundvorstelung vermeiden: daß siıch auf der
ihre altersmäßige Aufteilung USW.). Der Faktor der einen Seite einen Aild bewegten Zustand han-
Entwicklung erwelst sich als eın systeminternes delt, dem autf der anderen ein ein statischer au
Element, dessen Auftreten unvorhersehbar ist die übergestellt wird. Man verfällt diesem Irrtum
Innovatıon. S1ie 1st systemintern, weıl S1e auf das Zu- leichter, WE INan in rein ökonomischen Begrifien
sammentrefiten der Gegebenheiten der Produktion ;pricht Dagegen MUu 1m VOTLTAaUS mM1t Nachdruck

darauf hingewiesen werden, daß eine den untfer-wirkt, oleich in welcher Oofm uch se1n MNa
1CUC Produkte, NCUC Energieformen, 1LICEUC Metho- entwickelten Gesellschaften eigentümliche Dynamik
den, NECUC Märkte, NECUC industrielle Organisationen. <ibt und daß diese, WEn solche Gesellschaften mit
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er entwickelten 1n Berührung kommen, och Gesellschaften egegnen, W4S5 das thische SYy-
weiter ansteigt und Kalnz andersartige TODIemMe 1m Stem und die Welt der Werte anbetrifit, auf seiten

der unterentwickelten Gesellschaften einer tiefenBereich der politischen Erkenntnisse und Aktionen
aufwirft. Die jerZVergleich stehenden Okono- Skepsis Wenn aber Strukturen und HFormen der
mischen un sozialen Strukturen oder Systeme s1ind fortgeschrittenen Gesellschaften als rgebnis des
daher als dynamtsch verstehen, auch WECI111) S1e Je- gegenseltigen Einflusses dieser beiden Faktoren
weils einen «Randbezirk der Autonomije19» einräu- aufeinander, entstanden sind: w1e kannn inNan da das
CN und emzufolge 1ne tiefgreifende Diferenz1ie- ine gyrundlegen ohne das andere” Ist tatsachlic. die
rung 1n derArt, wl1e S1e handeln und sich entwickeln. Entwicklung in einem allgemeineren Sinne NOtT-
Diese einführende Bemerkung wird 1m folgenden wendig die Konzeption des «Wohlstandes» ZFC-
noch vertieft. bunden, wI1e S1e einigen westlichen Gesellschaften

DIe Dynamik der unterentwickelten Gesellschaf- eigentümlich ist, sobald die sozliologische OmPpoO-
ten erscheint nıiıcht unmittelbar hbhdel das "Irachten nente der Entwicklung hier ine lineare Fortfüh-
nach einem ständigen Anwachsen des Volumens Iung en scheint ezug auf die menschl=ı-
der materiellen (üter e und entfaltet ihr chen Bedürfnisse und ihrer Befriedigung ?
Wirken nıcht unbedingt 1in der gleichen ichtung Nehmen WIr Z eispie. die Funktion der In-
w1e die industriellen Gesellschaften Die Kräfte novatlion, die nach Schumpeters Auffassung das
der Umwandlung betont Balandier zielen pie. der Entwicklung 1n Gang «Das Problem
keineswegs 1immer auf 1ne Verbesserung der 1iNd- der ökonomischen Entwicklung der Gebiete, die
teriellen Lebensbedingungen: ihr Z4el ist nıicht- außerhalb des kapitalistischen Marktes gE  €  en
iner der Wohlstand. Die Lösung der robleme, die sind, esteht darin, ein hinreichen: integriertes
sich au dem Zustand der Unterentwicklung CLDC- produktives System chafien und Wa innerhalb
ben, chließt ein, daß die IL innere Dynamik in Rurzer Seit und nicht derart stufenwelse wIıie für
einer besonderen Weise umorjentiert wird. )as die Wirtschaftssysteme eigentümlich WAL, die sich
aber 1st nahezu unmöglic. ohne 1ne «ideologische 1mM A4ufe des 19. Jahrhunderts industrialisierten,
Umwandlung», der gelingt, die sozialen Kräfte und dabei erst ach und nach höhere Stufen des

technischen Niveaus erreichten. Seinem Wesenin Kreislauf bringen, denn die Depression
treibt äufig uch die enr Gesinnten 1in den Fa- nach rfließt dieses Problem 2US der Tatsache, daß,
talısmus. Diese Mobilmachung der Geister WIT: während 1in den bereits industrialisierten Ländern

die Koordinierung der Investitionen sich DostuUurc die Schnelligkeit der so71alen oder technolo-
ischen mwandlungen 11UT och dringender. Die 1m Rahmen der Zuwachsquoten der Produktionskapa-
Verbreitung Produktionstechniken; die Um:- Z1tAt vollziehen MU. und 1U einen relatıv besche1-

denen Anteı1l des Volkseinkommens ausmacht,wälzung 1n den Beziehungen „wischen den inneren
un den nach außen gewandten Kräften der tradi- 1n den anderen Ländern dagegen, 1n denen ein e
tionellen Wirtschaftsformen; die Tendenz Z In- dustrialisierungsprozeß erst einsetzt, die gleiche

Koordinierung sich in der OfrIm VO  ; Anfangs-In-dividualisierung der Krträge und Verwendung der
Besitztümer; das Entstehen des Wettbewerbs 1n vestitionen abspielen muJß, und Wa 1n jedem Fall
Wirtschaftssystemen, die bisher ausschließlich auf in einem erheblichen Betrag, der aufs (Ganze gesehen
der Basıs des Tauschhandels beruhten; die Um:- einen recht bedeutenden nte: des och z1iemlich

wandlung der soz1alen Funktionen und des SOZ10- bescheidenen National-Einkommens ausmacht.
Unter diesen Umständen werden 1n den unftferent-kulturellen Lebensraumes das Jes stellt diese
wickelten Ländern die Entscheidungen über die C1-Menschen VOTL unausweichliche Entscheidungen,

und der Rhythmus des persönlichen und sozlalen forderlichen Investitionen getroflen: sche1int da
Lebens muß sich notwendig nach logischen, nicht die äufig gemachte Beobachtung gerecht-

fertigt (das elda, s1e alleiın nauf dieser Voraus-ethischen un asthetischen Vorstellungen und Mo-
dellen richten 1!. setzung beruht), daß der Industrialisierungsprozeßb

1n den betreffendenLändern überhaupt niıcht zustan-Im Augenblick wird jedes VO  } außen Ikkom-
de kommt, und WAar weil die Gesellschaftsschichtenmende Eingreifen 1n e1in unterentwickeltes Gebiet

ein echtes Dilemma hervorrufen. Die Konzeption cchwach vertrefen sind, die in den heute hochent-
wickelten Ländern in der Vergangenheit die Inıtia-der Entwicklung selbst wıird e1 zutlefst {rag-
tive für den Industrialisierungsprozeß ergrifien ha-wur x DDie technische Potenz, die rationale und

«DOSsitive» Struktur und Kultur der industriellen ben In einem unterentwickelten Land sehen sich
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die Unternehmer und diejenigen, die danach STrEe- fen VO  w} staatlicher Seite Cdie Hebung des Lebens-
ben, Unternehmer werden, der Notwendigkeit standards ZALT Ziel hat und das ein beständig AaNDEC-
gegenüber, über die eigenen Investitionen 1n einem strebtes Ziel ist, bleibt die Wahl ZUr Erreichung die-
Rahmen entscheiden, der SJanz un Dat anders SCS /Zieles auf die vorhandenen KEntwicklungsmo-
1st als der, 1in dem seinerzeit die chöpfer der ersten delle und außerdem auf die entsprechenden insti-
Industrien ihre ätigkeit entfalteten tatsächlich ist tutionellen Werkzeuge beschränkt, und alle Wer-
dieser Rahmen schr verschlieden se1 aufgrun den eintache Mittel ZUT Erreichung des unmıittelba-
der gyröhberen Schwierigkeiten be1 der Bewältigung TG Zweckes In olcher Weise ber äßt sich das
der heute verwendeten Techniken SEe1 auf- Entwicklungsproblem nıcht auf ein Problem der

wIirtschaftlichen Technik reduzleren. DIe reine Ad-grun der stärkeren Konkurrenz auf den Märkten,
unter deren Finwirkung die letztgekommenen amn dition von Einzeltechniken oder die Jbernahme
der operlerenen Und ist nicht ersichtlich, VO andernorts erprobten odellfällen kann nle-
auf welcher rundlage INa  } daran festhalten kann, mals ein X10 Dales Bild der Wirtschaft und mehr
daß die chöpfer der ersten Industrien verstehen noch einer Gesellschaft, 1n der die Entwicklung
würden, unter den heutigen Umständen ihre wel- ihren Anfang IINhat oder VOTLT ihrer Kinle1-
OS oroße Erfahrung 1n einem unterentwickelten LunNg steht, ersetizen. Die \WWahl der Modelle wIird da-
Lande CINCUCIN, sofern dieses 11UT7 den institu- her unvermeidlich VO  e politischen, ideologischen
tionellen Rahmen ZUrT erfügung stellt, in welchem und so7z1alen Faktoren beeinflußt, die Je nachdem
S1e ihrer eıit sich durchzusetzen verstanden !2. » den dramatischen Charakter der Dringlichkeit C1-

Aus diesem TUn bereits erfordert der xlobale, en oder mäßigen
außerordentlic schnell VONSTALtLeN gehende und Unter einem anderen Gesichtspunkt wird die
Streng technische Charakter des Kingreifens 1N Bewertung des Anfangsstudiums der Entwicklung,
terentwickelten Gebieten A0 WE der Einlei- sobald sich Beziehungen >wischen verschliedenen
tung eines Entwicklungsprozesses, da 1L11A0 VO  H Wiıirtschaften gebilde aben, äufig 1n Zeiten des
vornherein das ökonomische Bild, das den er Umsturzes, welche die Überreste der historischen
entwickelten Gesellschaften eigentümlich ist, auf- politischen Ordnung Zzerstoren un iıhren Zerfall
oibt und anfängt, 1ICU lernen. Deschleunigen, mM1t umgestoßen. Der daraus sich

Aus diesen und anderen Gründen vertreten be- ergebenden Störung des Gleichgewichts gegenüber
deutende Nationalökonomen den Standpunkt, daß erwelst sich die traditionelle Theorie als unzurel-
C die Wirtschaftsanalyse, die WIrkK1c realistisch en! S1ie hat siıch niemals die TObleme ZC-
se1in will, alle Faktoren berücksichtigen hat, die kümmert, die mM1it den tiefgreifenden Unterschieden
erheblich sind; die allgemeine ökonomische Theo- 7zwischen den Produktionstechniken INmMeEeN-
11e mul so”71ale Theorie werden 1». 1le national- hängen, welche ihrerseits sehr wichtigen Unter-
ökonomischenennach Smithen die Idee schleden bei der relativen Spärlichkeit der Faktoren
entwickelt, daß der Konsum das einz1ge Ziel der und geradezu C111 OGN Unterschieden des Le-
Produktion ist; doch 1m wirklichen Leben hat dieser bensstandards, des gesellschaftlichen und ulturel-
Gedanke n1ıemals ıne wesentliche Rolle gespielt. len Systems und VOLTI em des institutionellen Rah-
Das wesentliche Ziel WAT die Produktion 1m Hın- iNEeNS 1in Entsprechung stehen. Der TUnfür diesen
1C. auf den unmıittelbaren Nutzen und diese Pro- Mangel lexetiz darın: die traditionelle Theo-
duktion WAarTt durchaus niıcht das Grundanliegen des r1e hat überhaupt TE Wwe1 Gruppen VO Faktoren
Staates Man nehme 11U7 ein beliebiges parlamen- anerkannt, die ökonomischen und die nicht-ökono-
tarısches Dokument jener Periode der beginnenden mischen; e1i hat S1e immer den Standpunkt VCLI-

Industrialisierung 1n irgendeinem VO:  =) den fortge- treten, daß allein die erstgenannten in ihren wech-
schritteneren Ländern: se1ne Sptache spiegelt ine selseitigen Beziehungen rational analysiıerbar sind.
Ideologie wider, die Tanz und at VO Vokabular Nun behauptet ber Myrdal: «Gerade 1m Bereich
und VO  z} der Ideologie verschleden ist, VO  = der heut- dieses groben Teiles der so71alen Wirklichkeit, der
zutage die Entwicklung 1n den unterentwickelten NVA@) der ökonomischen Analyse vernachlässigt
Ländern wird L worden ist, weil S1e VO  5 den ‚nicht-öÖkonomischen

Das Vorhandensein einer Bemühung VO  = politi- Faktoren‘ absieht», wankt be1 der Aufhebun. des
scher und staatlicher Seite, die auf ine wiıirtschaft- Gleichgewichts der Boden unter den Füßen Diese
IC Entwicklung abzielt, ist er ein Phä- nicht-Skonomischen Faktoren können nicht als STA-

auf der historischen Bühne IDZ) das Kingrei- tische egebenheiten betrachtet werden;: WEn S1e
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wirksam werden geschieht das der ege. Komponenten berücksichtigen und den NSTITLU-
tionellen 2um dem solche Kräfte sich usdrük-Weise die das Gleichgewicht tOrt I5 Der

Schluß der sich daraus ergibt dürfte klar sein ken und einander entgegentreten
Wenn außer den VO  a der traditionellen Theortie die en unterentwickelten Ländern

als «Öökonomisch» anerkannten Faktoren andere eutlicher zutage tretende Tenden- Entwicklungs-
nicht-öSkonomische Faktoren WIC etwa2 die ] e1- pläne aufange 1C. chafien 1Ne Tenden- die

ungeheure Probleme personaler Art un eiterestungsfähigkeit der Verwaltung, die Sanıtare S1itua-
LLON das Bildungsniveau die nreize Zzu Handeln auf dem Gebiet der kulturellen Urganisation Janz
und die Beweggründe für das Verhalten herange- allgemein schafit 16

Unter dem 1INAruc. er dieser Faktoren hatOC werden iMUSSECI) den Entwicklungspro-
el unterentwickelten Land einsichtig sich die Literatur über die vornehmlic wıirtschaft-
machen dann AU: der «spezifische Charakter» der ich gesehene Entwicklung ÜE Reihe Arbeiten
ökonomischen Wissenschaft Gefahr sich über die so71alen und kulturellen Aspekte der Ent-
mehr auszuweltfen bis die (Grenzen wicklung bereichert ine kritische Betrachtung
deren Art VO Analyse überschreitet die 1L1LA1IL der auf internationaler politischer Ebene entwickel-

welteren Sinne als soziologisch» bezeichnen ten Tätigkeit hat ihrerse1its noch welteren Be1-
könnte Man kannn er nıicht die . heorie VO tragen und ZWAaTr Fragen des praktischen Verfah-

Entwicklungsproze. naufstellen der allein CI geführt S o hat 111A411 verschiedene Untersu-
V}  5 der Wirtschaft ausgeht Die Neubewertung chungen angestellt einmal die gesellschaftli-

hen und kulturellen TODleme einzelnen C1-der ökonomischen Theori1e UG das
fassen die : der allgemeinen mwandlungProblem der Unterentwicklung, 1STt VO  S Reihe

historischer Faktoren beschleunigt worden sammenhängen ZU anderen die «Hindern1isse»
DIe wachsende politische Bedeutung der für diese mwandlung selbst SOWEeIT S16 den —

zialen Strukturen oder kulturellen Wertideen derterentwickelten Länder das Erwachen des Nat1io-
verschiedenen Gesellschaften egen SECNAUCLnalismus und ihr mehr oder wen1gcCf ausdrücklicher

Kintritt die Reihe der ideologisch vesehen durchleuchten Diese Untersuchungen en dazu
«Blockfreien» der Dialektik der Blockpolitik beigetragen u11ls detaillierte Kenntnisse VO  S der

Welt Kultur- und Gesellschaftsordnungausgedrückt
der Zusammenbruch der vorbereiteten tech- vermitteln die mancher Hinsicht eigengesetzlich

nischen Versorgung vielen auf dem Weg der 1ST oder den verschiedensten VO:  5 außen kommenden

Entwicklung befindlichen Ländern aufgrund L1LLLALL- Gesetzen gehofc. ihren Einfluß ber celbst aufdie
wirtschaftlichen Entscheidungen ausüben und ihreelnder Berücksichtigung der charakteristischen

Unterschiede der Gesellschaft die eingegrifien irtksamkeıt vereiteln Iannn
Auft diese Weise 1ST die Theorie VO:  } der Unter-wurde und mehr och des Niveaus ihrer O-

kulturellen Vorbereitung auf die Technik über- entwicklung nıicht VO: den Gedankenschemata der
Lheorile VO:  n der Entwicklung abgepaust wordenhaupt

die Notwendigkeit Erneuerung der Lira- sondern 1ST vielmehr Endergebnis 1inNe LTheorie
VO  [ den interkulturellen Einflüssen die 7zwischenditionellen Werte ohne S1C jedoch 2US dem Za
Gesellschaften wirksam werden die auf unter-sammenhang des (Ganzen lösen die das so7z1ale

en der Gemeinschaft der geleistet wird schiedlichem technischem Niveau stehen 116

ordnen und auf ein Ziel ausrichten übersieht inNnan LTheort1e die Sanz besonders die kulturellen
Umwandlungsvorgänge untersucht, welche sichdiese Notwendigkeit wird der Erfolg des K1in-

reifens selbst rage gestellt 2AUS den ge enselt1gen Berührungen ergeben !®. So
die lebhaftere Forderung Teil- ist 1iNafl aufgeschlossen geworden für Überlegun-

nahme der nationalen und Okalen Gemeinschaften SEL über das Wertsystem das der Umwandlung
\Widerstand entgegensetzen kann und WAar VO.der Entwicklung, und damıt die Sicherung

ofganischen Aufstiegs Ner ihrer Mitglieder auf der dem Augenblick dem die Schwierigkeiten
denen die instrumentale Technik ÜUTGC ihre K1in-Ebene der bürgerlichen Ordnung;

die Notwendigkeit, VO politischem führung unterentwickelte Gesellschaften be-
Bankerott D vermelden da 1 ihnen die Möglich- gegnNet, priof1 auf die Haltungen oder Beweg-
keit lNegt daß das gesamte Gleichgewicht der OZ1a- oründe VO  D Einzelpersonen und Gruppen 7urück-
len Kräfte umgesturzt wird die ideologischen geführt werden, die sich 1 ihrem Handeln beharr-
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lich auf ine Wertordnung beziehen. Wenn iNail DSCWESCH, ine Lheorie der Entwicklung fas-
SCIL, ebenso wI1e die kapitalistische Wirtschaft histo-er 1n dem Augenblick, in dem iNall ine Knt-

wicklungsaktion einleitet, keine 1TiIe 1in den risch nıcht fähig DSCWESCH ist, sich außerhalb der
sozi10-kulturellen Komplex einführt, 2u inNan Länder, 1n denen die Industrie iıhren UrspTU hatte,

festzusetzen 18. Wır könnten auf diese Weise für dieGefahr, jede Art VO:  = tätigem Kingreifen VO  5 VOLIN-

herein Z Fehlschlag verurteilen. Ks handelt erstie Reihe VO  S otlven 1ne Art VO  = historischer
sich Te die Literatur über diesen Fragen- Rechtfertigung nden; doch für die 7welte sind die
komplex nicht darum, die vorhandenen Verhal- Motive hoch aktuell und rängen 9 die Wirtschaft
tenswelsen UfrCc andere ersetzen, sondern viel- hat begonnen, sich umzuwandeln, 1n einer radikalen
mehr, weıit kommen, daß 11A1l ihre AÄuswIir- Umwälzung VO:  S einer Wirtschaft der Bedürftigkeit
kungen mögen s1e 11U  s tatsächlich wirksam oder einer Wiırtschaft des Wohlstandes; und das ist
wirkungslos se1n kontrolliert; och weniger dar- das grundlegend Neue der eit nach dem 7weiten
u die der 7wischen verschledenen Hal- Weltkrieg.
LunNgen und strukturell und ynamisc. in das so71ale DIe ökonomische Wissenschaft, die sich fort-

schreitend 1n 1ne Wissensc. VO:  = der Entwick-„eben integrierten Motivierungen bestehenden
Verknüpfungen NECUC sSsetizen undZWAafT, we1il diese lung verwandelte, hatte ihren Beitrag aufdie Thal-
Haltungen und Motivierungen selbst einschließ- LUNg und Steigerung der Ertragszuwachsquote auSs-

ich derer, die sich auf wirtschaftliche ätigkeit be- gerichtet und getreulich den Mythos VO:  5 der Pro-
z1ehen 1m Hinblick auf die Entwicklung zutrag- duktion aNZSCHNOMMEN, Diese Austichtung, die als
lich oder abträglich se1in können, Je nach dem — selbstverständlich aufgefaßt wurde, 1st 1n 1ne Krise
7z10-kulturellen Zusammenhang, in dem Ss1e wirk- geraten, und ‚ WAaTl geradeedie Art und VWeise,
Sa werden und ach den orgängen, die S16 in in der sich der Prozeß der Bildung der Wohlstands-
den individuellen und so7z1alen Gewohnheiten bil- gesellschaft abgewickelt hat Denn ihre Impulse
den L hatte diese Lheorie AaAus der Untersuchung des Ver-

haltens VO  =) Produzent und Konsument 1n einerIm ndergebnis hat inNan die SOSENANNTLE CWEST-
liche Ethnozentrik» abgelehnt, derzufolge die Situation des Mangels materiellen Gütern erhal-
Entwicklung, WL iMNan ihre theoretische Betrach- en So hatte Ss1e ihre spezielle Aufmerksamkeit auf
LunNng akzeptiert, vornehmlıc. als ine Ausbreitung die TODIleme der maximalen Steigerung der YrO-
oder Anwendung des als überlegen betrachteten duktion und m1t Hilfe der Produktion der Be-
westlichen Odelles angesehen wurde. Man hat friedigung der Bedürfnisse Produktionsgütern
eingesehen, daß iINan vielmehr UVO: die Faktoren, konzentriert. och hat diese Situation selbst siıch
welche die Umwandlungen bestimmen, unfersu- 1m Lauf der elit gewandelt. Die VO:  a den Systemen
hen muß, und Z WT je nach den Gesellschaften, 1n der industrialisterten Länder erreichte ähigkeit,
die inNnan eingreift, und zugleic damıit den In- unfer außerst wirtschaftlichen Bedingungen, VCI-

halt. die Werkzeuge und die Zeiträume einer kul- bunden mit einem en Niıveau des Krtrags und
turellen Modernisierung. Damıit 1St der ersten des Konsums wobei alle drei Größen sich in sStan-
Reihe VO:  5 Untersuchungen 1ne 7zwelte digem Wachstum befinden die VO. Auswertung

der Faktoren der roduktio und der Mittel S1-über die erneuernde Wirkung der Unternehmer,
über die Rolle der Bürokratie, über die Bedeutung chern, hat die Probleme der Produktion und des
der Einzelmenschen und der abseits stehenden Konsums, die immer mehr den Technikern und
Gruppen, über die «Akkulturation»;: über die (( Stra- Spezlalisten der Produktion selbst und des «market-
teg1e der Entwicklung». ing» anveriraut worden sind, außer Diskussion ZC-

Unter dem Eindruck der verschiedenen Erfor- stellt Zur gleichen elt wurde iNan sich darüber
dernisse un der spürbaren Unterschiede in den Ge- klatı daß 1im Rahmen der Wirtschaft selbst 1NEUC

sellschaften, 1n denen die Entwicklungsarbeit Au Kräfte, Beweggründe und Elemente auftauchten,
oder geplant Wird, en sich diese tudien immer deren Bewertung außerhalb der Möglichkeiten der
mehr empirischen Untersuchungen entwickelt. ökonomischen Analyse 1im Sinne Jag und

außerhalb der technokratischen Ideen DasSO ist INan GBeweggründe, die SOZUSaQCN
VO'  = außen kommen, einer Revision der Lheo- immer ausgedehntere und intens1ivere Wirken der

rlie VO  - der KEntwicklung elangt; doch die Revision OfMentlichen and neben einer weliteren Integrie-
selbst wird ZUS innetren eweggründen IM- TUln der privaten erbande die Art der Entwick-
men er klassische Rahmen ist nicht ausreichend Jung elbst, die VO:  = den Marktverhältnissen über-
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OoOMMECIN worden WAaT, die durch ine mitunter recht die Konzeption der Entwicklung VO  5 rund auf
weit VO:  w den Vorbildern des freien Wettbewerbs umgesturzt. Das trıtt och jel deutlicher in Kr-
entfernten Struktur der Produktion charakterisiert scheinung, WEn inNnan die Übertragung dieses 1in-
G die verringerte Aufsplitterung der Abspra- Gegensatzes der imodernen Gesellschaften
hen sowochl auf seiten des nNgebots als uch auf betrachtet, der 1n den Entwicklungsländern noch
seiten der achirage; der immer klarer 1n Ersche1i- gyrößere Unklarheit und Mehrdeutigkeit ErZeUST.
NUNS tretende Charakter der industriellen (Ge- Sollte iNan einer Welt, die och auf der UG nach
sellschaft,; der Erfordernisse un Bedürfnisse, die sich selbst 1st und den typischen Impuls der moder-
nicht genügen! befriedigt oder die, we1l S1e nen Technik och niıcht kennt, dieses für die
latent1, als nıcht minder ringen betrachtet derne Wohlstandswirtschaft bezeichnende DIi-
werden konnten: A  Ues das hat die Wiıirtschaft VOTLT lemma vorführen? Wırd S1e doch immer mehr hin-
Fragen gestellt, die nicht allein auf der Grundlage und hergerissen 7wIischen dem Mythos VO  w) der
des Kriteriums der Wirtschaftlichkeit oder och — Produktion der Konsumgüter un: dem so71alen
niger des Nutzefekts gelöst werden konnten. Der Gleichgewicht, das durch die Übernahme immer
Konsum erscheint immer weniger als i1ne Funktion gyrößerer so71aler und bürgerlicher Lasten erreicht
der Produktion, sondern als ine unabhängige wird, die ihrerselits einer Valorisation des in
soz1ale Variable Die Voraussetzung der Wirt- den me1listen en nicht «quantifizierbaren»
cchaftswissenschaft VO mM1 bis Ricardo, VO  } («quantificabile») privaten apitals und Ge-
Malthus bis Marx WAarTr die Annahme einer alloe- schäftskapitals hinführt. ewWwl1 äßt sich die Art
meinen und progressiven Bedürftigkeit SCWESCI; der Anreize, die Entlohnung der Arbeit die Sallz

verschiedene Verhaltensweisen oder Reaktionendaraus hatte sich der Imperativ der Produktion VO  z

Gütern und des Reichtums auf dem Weg ber ine ©Je ach der Mentalıität und den Erwartun-
maximale Steigerung des Kapitals und die Krre1i- CN der KFinzelpersonen und der mehr oder minder
chung eines ausreichenden Zuwachses, die Ga- organisierten Gruppen nicht 1in den unterentwik-
rantie Aaiur schaflen, ergeben. kelten Gebileten anwenden, und ‚:Wali aufgrund VO:  5

In der modernen Wirtschaft (die einer Wırt- Faktoren, die innerhalb eines geistigen und WIrt-
SC des Wohlstandes geworden ist) esteht die SC  en Rahmens werden, der 1Ur

lebhaftere Forderung darin, die Entwicklung selbst IINwird, insotern «modern» ist Es wird
regeln; VOTEerST och nıicht 1m Sinne einer Rege- Dallz 1m Gegenteil notwendig se1in, mit Objektivität

lung der Zuwachsquote die nachdrücklich und und persönlicher Anteilnahme en einzelnen Tatz
mit Hartnäckigkeit VO  = einem System vertreten sachen nachzuspüren, Aktionspläne vorzube-
Wird, das sich immer mehr selbst vorwärtstreibt!9; reiten und wenn nötig selbst die anderen TTahrun-
ne1n, vielmehr 1m Sinne einer Rückverteilung der C entnommenen Anschauungen korrigleren.
Investitionen. Das Schlüsselproblem ist nıiıcht mehr An dieser Stelle äßt sich, wenn 1LLAIL sich einmal
das der Verteilung der vorhandenen Reichtümer ein Gesamturteil bilden will, der Schluß ziehen, dal
das klassische Problem der Gleichheit sondern alle MEUGCTICGNH Untersuchungen angsam einer tief-
das, den höchstmöglichen nte Zuwachs des greifenden Revision des traditionellen Entwick-
Produktionsertrages weiterzugeben durch mfor- lungsbegriffes führen und Beiträge ZUf Definition
mung derKapitalansammlung 1n ine FunktionVO  D eines uen Begriffsinhaltes jefern. er Entwick-
allgemeinem Interesse. as geschie in der Ab- lungsprozeß kannn 1U als ein Vorgang angesehen
sicht, Lebens- und Arbeitsbedingungen ler lie- werden, der die gesamte Gesellschaft umformt da-

be1 handelt sich nicht cschr Sanz estimmteder der Gemeinschaft (zuerst der wirtschaftlich
schwachen) verbessern mMit dem Ziel der Teilaspekte, als die Gesellschaft als solche, VeL-

z1alen Sicherheit und eines sozialen Gleich- standen als ein komplexer und historisch ZUTT Dar-
gewichts. tellung gekommener Organismus. Die ökonomi1-

Der so71ale Umschwung vollzieht sich SOmIt 1m sche Umwandlung behält :WAr ine bestimmende
Rahmen einer Wirtschaftsstruktur, die sich nicht Bedeutung für die Förderung des Entwicklungspro-

ZCesSSCS5. Auf keinen aber stellt S1e selbst die Knt-mehr 1n den traditionellen Schemata unterbringen
äßt Neue Auffassungen VO  H Reichtum reitfen her- wicklung daf, NC  D dem Augenblicka 1in dem diese
d und ist unmöglich geworden, sich dem als organische und harmonische (wenn uch nicht
Mythos der Produktion industrieller Guüter und gleichzeitige) Umwandlung der wirtschaftlichen
des Konsums festzuklammern. Damıit wIird uch Struktur, der so7z1alen Struktur, der kulturellen
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Verhaltens- und Ausdrucksweisen, der Verwal- a  re als 7utreffend erwiesen hat Das ber beschleu-
tungsorganisation, der jutistischen Institutionen, nigt den Vorgang noch mehr., daß die Kıiırche ihre
USW., betrachtet wird. Neben den ökonomischen wiederentdeckt und wahrnimmt.
werden soziale, kulturelle, Juristische und admin1-
strative mwandlungen eingeleitet, deren Mitwir-
kung unerläßlich ist, einen eftektiven uGrift»

SARI CAR PA'TInach den einzelnen unterentwickelten Sachbere1i-
hen herbeizuführen Geboren »27 Mal 1030 in Sotrrento, Italien. Zum

Es 1st klar, daß 1ne solche G der Difige nıicht Priester geweiht 28 September 95 in der 1Özese
das noch je] grundlegendere(ausschließen Sorrento. Hr erhielt das laureato in teolog1a, habilıtierte

sich 1954 in Philosophie mit der These «La dottrinaIkann: die rage nach den Zielen, aufdie hın die (e-
sellschaft tendiert, Oder denen 1La S1e tendieren della predestinazlione nel pensiero di OMMASO Cam-
lassen kann, und die folgerichtig die Annahme YC- panella». Er veröftentliche die Bücher «L’evoluzione del

COMpOTtTamMmeENTO in di SvViluppo (Rom 962)eigneter Maßnahmen politisc. rechtfertigen und
und «Problem1i soclalı Ituralı dello Sviluppo» (Romverlangen. DIiIe emühung ine richtige Ent-
1963) un mehrere sozliologische Artikel. Er ist Pro-scheidung und Dehnition steht 1n der heutigen fessor für Geschichte und Philosophie, erater für SO-

Weltsituation auf der Tagesordnung und wird VO  S ziologie der SUIMEZ un: Forschungsdirektor im
der immer weitläufigeren Politik der Planung und Auftrag der REZ”*. In seinen verschledenen Veröftent-
Programmentwicklung gefordert. lichungen befalt sich hauptsächlich mI1t den Probile-

Es scheint jedoch z  jetzt schon evident, daß dieje- iINeEeN der Entwicklung und der Integration der Religion
nige Auffassung VO  F der Entwicklung, die ein OT- in der Gesellschaft.
ganisches Wachstum in ichtung auf das Optimum Internationale Föderation katholischer Sozlialforschungsinsti-

Luteetrstrebt, sich 1m Licht der Erfahrung der etzten

1 « Wenn die wirtschaftlicht« und technische icklung A.a.0., S; 202
studiert, lassen sich ihre etzten Determinanten nicht begreifen, 10 Vgl otrokin, (‚ ulture and Personality: CIr St£Iruciure and
fern 1L1A1Il nicht die (stenze überschreitet, welche die politische Oko- Dynamic, New York, 1047, 22 643—0645 ders., Social and (‚ ul-
nomie VO] der soz1alen Anthropologie TENNT.)» F. Hoselitz, T’he tural D)ynamic, New York, 195 /, 630—646;
rogress of underdeveloped arreas; The University of Chicago Press, 195 Il Confexfe 0C10-Culturel ef le cCodüt SOCLal de progres, in Le Tiers

0—7. — «DIie Wirtschaftftswissenschaftler unı Statistiker, die sich mM1t onde, Paris, 1956, 2809—303
dem Problem der wirtschaftlichen Entwicklung befassen, können 12 S5ataceno, Iniztattiva privata azL0ne ul  1CA Nnei Dianı di svilupho
nicht umhbhıin, den Schluß zıehen, da(} das (sanze der meßbaren OÖko- eCONOMALCO, Rom, 1059, ‚— 14.
nomischen Fakten, die S16 «Entwicklung» NECNNCIL, aufs ENSSTEC M1t I3 G.Myrdal, Teoria Economica Daesi sottosviluppati, Mailand 1959;
nicht-öSkonomischen Faktoren verbunden unı VO] ihnen eeINNuU.| 120
ist.» R. W.  Ooldsmith, T’he comparative Study of “NOMLC growth and G. Mardal, [ Jne FEconomte Internationale, Paris, 1958, 225—2206.
SITHCIUFE, National Bureau of Economic Research, New Yotk, ö5 15 Ders. [T eoria PCONOMILCA Paesi sottosviluppatt, A

„ Napoleon:i, Diztonarto di Economia Politica, Mailand 1956, 16 « DIie Unterentwicklung ist ein Begriff der vielmehr e1in Pro-
blem, das AUS der gegenselitigen inwirkung auf unterschiedlichem1556

Vgl Barre, ert0de dansl”analyse EconoMLAHE, Paris 1050, technischen Niveau stehender Gesellschaften entsteht, in einer Welt,
atrsha. Principles of Ec0n0m16S, W 1009, HA in der die technische Ausrüstung des Kolle:  1vVS eEIrster Stelle er
Vgl Robbins, AN SSAY the /Nature and Szgnificance f Econo- dotrgen und Bemühungen steht, WwI1e 6S se1t der industriellen Revolu-

MC SCIENCE, London, tion der Fall 1st», J. Janne, in Vol. C hangements FeECHNIOUES, ECoNOMLAUES
O Vgl H. Guitton, Oscillation er C r0issance, FEconomie appliquee, ef SOCLAUN, Paris, 1958, HRI

17 Vgl. Les VESISLANCES Al  S changements 1n RKevue International desJanuar— Juni 1054, 178—206.
Vgl E.Mosse, Marx ef [e robleme de Ia CYOLSSANCE IANSs UNE eCONO- ScIienCces Soclales, XaD2 A, 19060, 553533—541

MLE capitaliste, Parıs, 1956 I8 Vgl. die bereits zitierte Arbeit VO]  - Saraceno.
Schumpeter, Explanation the Business C'ycles, in Economics 19 Vgl das Buch VÖO] Saraceno, 'Aliad la piena 0CCHPAZLONE,

1027, Z00. Maıiland, 963 Übersetzung VÖO!] Karlhetmann Bergner
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